
Biolandbau im Kanton Zürich
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Felix Zingg und Tamara Bieri
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1.5 Mio. Einwohner 

 20% der CH- Bevölkerung, 20% 

aller CH-Arbeitsplätze

83% der Wertschöpfung aus DL-

Sektor, Landwirtschaft mit 0.27% 

am BIP (CH 0.67)

Aber dennoch fünftgrösster 

Agrarkanton und mit Abstand der 

grösste Biogemüsebaukanton

Rund 3’600 Betriebe, davon 68% im 

Haupterwerb, ca. ein Drittel mit 

Milchwirtschaft, rund die Hälfte aller 

Betriebe halten Rindvieh



Kanton Zürich
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Biolandbau Kanton Zürich
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knapp 400 Knospe-Betriebe



Biolandbau Kanton Zürich
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Fachstelle Biolandbau

 Enge Zusammenarbeit mit Verein Bio ZH&SH

Einsitz der Bioberater im Vorstand

Sekretariatsarbeiten für Verein

 Ca. 125% für Fachstelle Biolandbau, aufgeteilt auf 3 Personen

 Unterricht in der Bioklasse im 3. LJ (separate Klasse für Pflanzenbau 

und Tierhaltung, pro Jahr um 12 Lernende)

 Umstellberatungen, Fachberatungen, Praxisversuche, Bioseite im 

Zürcher Bauer, Umstellbeiträge, Kurse, Tagungen, ….
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Unterstützung Biobetriebe Kt. ZH

 Umstellbeiträge während zwei Umstelljahren

2000.- Betriebsbeitrag

600.- / ha Spezialkulturen

400.- / ha offene Ackerfläche

150.- / ha Grünland

mind. 1.0 SAK, Verpflichtung auf mind. 6 Jahre Bio

 Kostenlose Umstellberatung

 Leistungsvereinbarung mit dem FiBL über max. 50’000.- pro Jahr

Praxisprojekte Tierhaltung, Ackerbau, Obst etc

Spezialberatungen (v.a. Obst, Reben, Gemüse)
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Verein Bio Zürich & Schaffhausen
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www.bio-zh-sh.ch



Aktivitäten Verein ZH&SH

Projekt Praxisbegleitung 

- 4 Betriebsbesuche von Mai bis August

- für Umsteller und alle Biobetriebe
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Aktivitäten Verein ZH&SH

Projekt Passivmitglieder 

 Konsumenten für eine Mitgliedschaft im 

Verein gewinnen
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Aktivitäten Verein ZH&SH
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Aktivitäten Verein ZH&SH

MO Projekt «Ackerbauring ZH&SH»

Gruppe von Landwirten (biologisch, 

biodynamisch und konventionell) die 

sich den Aufbau von Humus, die 

Rückgewinnung und Erhaltung 

gesunden Ackerbodens zum Ziel 

gesetzt haben

Mit Erfahrungsaustausch und 

Fachtagungen!!

z.B. 2017: Bodenfruchtbarkeitstag, Update 

Tagung mit Näser und Wenz, 

Erfahrungsaustausch unter Landwirten
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Betriebszentrum
Knospe Betrieb 
Huber Andreas und Sandra
Stiegen 2
8425 Oberembrach

2018:
• 32 ha LN
• 20 ha Fruchtfolgefläche
• 12 ha Dauergrünland
• Ca. 15% BFF
• Tierhaltung muss erst noch 

aufgebaut werden



Ausgangslage:

 Bedürfnis aus der Branche und Verein Bio ZH&SH nach Knospe zertifizierten Flächen 

für aussagekräftige Praxisversuche und glaubwürdige Bio-Ausbildung 

 2015 Motion von KR Urs Hans den Strickhof Wülflingen auf Bio umzustellen  leider 

vom RR zurückgewiesen mit Begründung «Einschränkung AgroVet»

 Strickhof internes Projekt «Zukunft Bioflächen Strickhof» mit Bedürfnisanalyse (Intern, 

Biopraxislandwirte, Forschung, Züchtung und Beratung) Ausarbeitung verschiedener Varianten 

(Wülflingen umstellen, Lindau mit Tierhaltung, Lindau viehlos, Extern) und anschliessender 

Nutzwertanalyse (Rang 1: Wülflingen umstellen mit 76 P., Rang 2: Lindau mit Tierhaltung mit 56 P., 

Rang 3: Extern 55 P., Rang 4: Lindau viehlos 47 P.) 

 Geschäftsleitung entscheidet sich für Auslagerung der Bioflächen mit anschliessender 

Suche nach geeignetem Knospe Betrieb in der Nähe



Stand Mai 2018:

 Versuche sind ausgesät

 Pachtverträge für Flächen sind abgeschlossen

 Ausarbeitung Zusammenarbeitsvertrag Huber – Strickhof

 Abklärungen bezüglich Investitionen in Ökonomiegebäude (ehemals Universität Zürich)

To-Do:

 Aufbau einer Mutterkuhherde und Inbetriebnahme Ökonomiegebäude (Betrieblicher 

Nährstoffkreislauf mit Biodünger ist uns wichtig!)

 Eröffnung und Flurbegehung am 28. Juni 2018

 Nutzung für Ausbildung, Weiterbildung und Beratung  Grundbildung inkl. QV und 

höhere Bildung (HF und BLS), Bio-Versuchswesen (Praxisversuche mit der Branche), 

Kurse und Veranstaltungen (Flurbegehung, Stallvisiten, Fachtagungen etc.)



Flächen:



Vielfältige 

Fruchtfolge 

mit vielen 

Versuchen, 

Konserven-

gemüse und 

Zuckerrüben

 Spannend 

und 

lehrreich 

für 

Strickhof 

Lernende 

und 

Landwirte

Fruchtfolge:



Viele Praxisversuche mit Partnern aus 

der Bio-Branche, Züchtung und 

Forschung.

 Wertvoll für Beratung, Aus- und 

Weiterbildung

 Spezielle Ackerkulturen mit Biofarm

 Bodenbearbeitungsversuch, 

Sortenversuche bei Mais und 

Weizen, Mischkulturen und 

Untersaaten mit FiBL

 Sortenversuche bei Dinkel und 

Eiweisserbsen mit GZPK

Versuche 2018:



Aufzeichnung mit E-Feldkalender:



Versuchsidee?

Spannend und relevant für den Biolandbau?

058 105 98 45

felix.zingg@strickhof.ch



Eröffnung mit Flurbegehung am 28. Juni 2018

Ihr seid alle herzlich eingeladen!



Programm 28. Juni 2018



Bio-Forschungstag am 21. November 

in Wülflingen

zum Thema Düngung

Zusammenarbeit mit Arenenberg (Jakob Rohrer) 

und Agroscope (Fredi Strasser)


